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Digitalisierung in der 
Lehrerbildung und im Lehrerberuf

Kritische Kollegen
Sie wollen wirklich mit digitalen 

Medien unterrichten?

Ich arbeite schon immer mit 
der Tafel, dabei bleibe ich auchUnd was machen Sie, wenn die 

Dinger nicht funktionieren?

Ich bezweifle, dass die Schüler 
mit den Tablets besser lernenWollen Sie Unterricht halten 

oder dass die Schüler daddeln?
Lesen Sie mal, was Herr Spitzer 

dazu sagt!

Mehrwert oder Wert digitaler Medien?
• Warum Rechtfertigungszwang ‚neuer‘ Medien? 

• Muss das ‚Alte‘ sich nicht auch rechtfertigen? 

• Die traditionellen Medien hatten mehr Zeit sich zu bewähren, dies sollte den so 
genannten ‚neuen‘ Medien auch gegeben werden. 

• Jedes Medium hat einen Wert im Kontext seiner pädagogischen Verwendung 

Veränderung schulischer Lernwelten



Schule heute Schule morgen

Lehramtsstudium heute Lehrer morgen • Digitalisierung der Lebenswelten fordert Erziehung und 
Bildungsinstitutionen heraus 

• Digitale Kompetenzen als (medien-)pädagogische Antwort auf diese 
Veränderungen 

• Digitalisierung von Schule und Unterricht erfordert veränderte Lehr- 
und Lernformen 

• Digitale Medien müssen pädagogisch-didaktisch begründet 
eingesetzt werden 

• Neuere Medienentwicklungen verändern Unterrichten und Lernen

Digitalisierung und Lehrer*innnenbildung Was passiert gerade zur Verbesserung der 
beschriebenen Situation?

• Qualitätsoffensive Lehrerbildung


• Digitalisierung in der Lehrerbildung/Lehrerbildung für die beruflichen 
Schulen  
(Uni Siegen: FAKTUR: Manufaktur Lehrerbildung Berufskolleg - reflexiv - 
inklusiv - professionell)


• BMBF-Forschungsschwerpunkts „Digitalisierung im Bildungsbereich“ 


• Digitalpakt



Notwendige Kompetenzen von Lehrpersonen
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Professionstheorien
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Medienpädagogisch  

Kompetenz

Zugangsweise  
Situationsanalyse 
digitaler Unterricht

Professionstheorien

• Profession als Verbindung von Wissen und Können: die kompetente 
Lehrperson 

• Professionelles Handeln nach Oevermann als die Vermittlung von Theorie 
und Praxis unter Bedingungen der verwissenschaftlichten Rationalität 
(Entscheidungsdruck und Begründungspflicht)

‚meaningful learning‘ (D. Jonasson)
• active 

aktives Gestalten und Tun fördern 

• constructive 
Gelegenheiten zur Wissenskonstruktion bereiten 

• intentional 
Eigengestaltung und -umsetzung von Ideen/Projekten 

• authentic 
Anknüpfen an die Lebenswelt der Lernenden 

• cooperative 
Förderung der Zusammenarbeit

Scholarship als ‚authentische Praxis‘

• Konzept des Scholarships nach Kreber (2007):  
von der Exzellenz über Expertentum (Selbstreflexion) zur Scholarship: 
Weitergeben und Teilen von Professionswissen 

• Scholarship wird ermöglicht durch theoretisches, produktives und 
praktisches Wissen (intellectual virtues, techne und phronesis) 

• Palmer (1998) Aufgabe der Lehrperson: Gestaltung einer ‚community‘ 
zwischen sich und der Sache, zwischen sich und den SuS sowie 
Förderung der ‚community‚ zwischen den SuS und der Sache



Quelle: Hans Anand Pant

Drei Modelle medienpädagogischer Kompetenz

• Medienpädagogische Kompetenz nach Blömeke 

• ISTE-Modell (US-Verband von Lehrpersonen) 

• DigComEdu (EU-Projekt)

Ansatz Blömeke (2002)
• Medienerzieherische Kompetenz 

• Mediendidaktische Kompetenz 

• Sozialisationsbezogene Kompetenz 

• Schulentwicklungskompetenz 

• Medienkompetenz

medienpädagogische 
Kompetenz

professionelles Handeln

Wissen Können



©2017, ISTE® (International Society for Technology in Education),

Europäischer Rahmen für die Digitale Kompetenz 
Lehrender (DigCompEdu)

https://ec.europa.eu/jrc/sites/jrcsh/files/digcompedu_leaflet_de_2018-01.pdf

DigCompEdu



DigCompEdu

Empirische Forschung

Kontexte zur Unterstützung digitaler 
Lehrer*innenprofessionalität (van den Beemt/Diepstraten 2016)

• Unterscheidung zwischen ICT-offenen und ICT-nicht-offenen 
Lehrpersonen 

• ICT-offene Lehrpersonen: hohen Selbstwirksamkeit, aufgeschlossene und 
explorative Erziehung, positive Überzeugungen und Einstellungen zu ICT 
und hoher Innovationsgeist 

• Bedeutsamkeit der ‚learning ecology‘ und der informellen bzw. nicht-
schulisch-orientierten Lernräumen sowie biografischer Erfahrungen 

• Entwicklung von Fähigkeiten zur Erkennung und Nutzung von Ressourcen 
in ihrer Lernökologie 

Lehrertypen der medienpädagogischen 
Professionalisierung (Drossel/Eickelmann 2018)

• zurückhaltender Professionalisierer (85%) 
geringe Teilnahme an externen und internen Fortbildungen 
zu digitalen Medien; beobachten eher Kolleg*innen beim 
Einsatz digitaler Medien 

• engagierter Professionalisierer (15%) 
hohe Wahrscheinlichkeit der Zusammenarbeit mit anderen 
Kolleg*innen zum Einsatz digitaler Medien im Unterricht mit 
Ziel der Verbesserung der Unterrichts



Erfolgsfaktoren für die Implementation digitaler Medien 
in Schule und Unterricht (Scottish Government (2015))

• Ausbildung der Lehrkräfte in technischer und pädagogisch-
didaktischer Hinsicht 

• Abbau von Ängsten bezüglich der Nutzung digitaler Medien 

• Möglichkeiten mit den digitalen Medien zu experimentieren 

• Zusammenarbeit mit anderen Lehrkräften und Schulen 

• Sicherstellung und Betreuung der technischen Infrastruktur

Tablet 
Einsatz 

Nachhalt-
ige 

Tabletnu-
tzung 

Qualität der Geräte Pädagogische Potenziale

Erfahrung mit 
digitalen Medien

Pädagogische 
Erwartungen/ Visionen

technischer Support

Professions- 
entwicklung

Pädagogische 
Unterstützung

Beteiligung der 
Lernenden

Clark & Svanaes 2014

Was sind die Herausforderungen des Unterrichtens 
mit digitalen Medien? (Situationsanalyse)

• Pädagogisch sinnvoller Einsatz (fachbezogen; fachdidaktisch; (medien-)pädagogisch) 

• Gestaltung einer medial geprägten und lernfördernde Lernkultur/Lernumgebung 

• Umgang mit medial bedingten Störfaktoren (Ablenkung; Plagiate) 

• Beherrschung der Technik (Hard-/Software; mediale Infrastruktur) 

• Vermittlung digitaler Kompetenzen für Schüler*innen 

• Pädagogisch geleiteter Umgang mit den medialen Erfahrungen der Schüler*innen 
(Cybermobbing; Influencer; soziale Netzwerke) 

• Begründete Legitimierung als auch des Einsatzes digitaler Medien (gegenüber 
Kolleg*innen, Eltern, Öffentlichkeit)

Probleme der wissenschaftlichen Fundierung der 
Lehrerbildung

• Wahrnehmung und Akzeptanz wissenschaftlicher Ergebnisse  
(Evidence-informed practice) 

• Rolle der Medien bei der Berichterstattung 

• Publikation von so genannten ‚Experten‘ 

• Missverständnis von Wissenschaft als Diskurs



Mediale Berichterstattung I
Few things require more 
hands-on attention than a 
young child. And there’s little 
that’s more distracting than the 
constant bleeping of our cells 
phones. When these two things 
compete for our attention, the 
results can be sobering. In a new 
animal-based study published in 
the journal Translational 
Psychiatry, scientists show that 
distracted parental attention 
may sometimes have 
detrimental effects on babies’ 
development, especially their 
ability to process pleasure.

Dr. Tallie Baram, professor of 
pediatrics and anatomy-
neurobiology at University of 
California, Irvine, and her 
colleagues used a rat model to 
study how good but disrupted 
attention from mothers can 
affect their newborns. Baram 
placed some mothers and 
their pups in modified cages 
that did not have sufficient 
material for nesting or 
bedding. This was enough to 
distract the mothers into 
running around looking for 
better surroundings and end up 
giving their babies interrupted 
and unreliable attention.

Mediale Berichterstattung II



Probleme der wissenschaftlichen Fundierung der 
Lehrerbildung

• Wahrnehmung und Akzeptanz wissenschaftlicher Ergebnisse  
(Evidence-informed practice) 

• Rolle der Medien bei der Berichterstattung 

• Publikation von so genannten ‚Experten‘ 

• Missverständnis von Wissenschaft als Diskurs

Fördermassnahmen zur medienpädagogischen 
Professionalisierung

3 Beispiele

Förderaspekte von Lehrerprofessionalität mit 
digitalen Medien (Røkenes 2016)

• Literaturreview: Zusammenarbeit, Metakognition, Blending, Modellierung, 
authentisches Lernen, studentenaktives Lernen, Bewertung und 
Überbrückung der Theorie-/Praxislücke 

• Problembereiche: Mangel an Wissen und Bewusstsein, wie man ICT 
didaktisch nutzen kann, und wie man die digitalen Lernstrategien und die 
digitale Bildung der Schüler entwickelt

Digitales Lernen Grundschule
• Förderung von 6 Hochschulen 

mit Lehramt Grundschule 
• Personelle und sachliche Ausstattung 

für 3 Jahre 
• Zusammenarbeit mit einer Grundschule 

Entwicklung von innovativen Modellen für  
Einsatz digitaler Medien in Grundschulen 

• Entwicklung eines Konzeptes informatorischer 
Bildung an Grundschulen 

• Entwicklung innovativer Konzepte für 
Lehrerbildung



Projekt „Lernen Digital Grundschule“ (DTS)
Unterricht an Hochschule 

simulieren und an 
Grundschule erproben

Unterricht auf Video 
aufnehmen und an 

Hochschule reflektieren

Kompetent mir digitalen 
Medien an Grundschulen 

unterrichten

Hochschulen 
Kooperation von  

Medienpädagogik, Fächer  
und Fachdidaktiken

Beispiel LMU München ‚UNI-Klassen‘

GrundschuleHochschule

Mainzer Lehrerbildung Medienpädagogik
• Workshops anstatt Vorlesung  

• Online-Materialien 

• 3 feste Termine im Semester (vierwöchiger 
Abstand) 

• kumulative Aufgaben: 
1. Thema/Aufgabe: Theorie in Anwendung 
2. Thema/Aufgabe: Erprobung von Tablets und 
Bewertung von Apps 
3. Thema/Aufgabe: Entwicklung einer 
fachbezogenen Unterrichtssequenz zum Einsatz 
digitaler Medien

„An Schulen tauchen immer wieder 
Fälle von Cybermobbing auf. 
Diskutieren Sie anhand eines von 
Ihnen ausgewählten Modells von 
Medienkompetenz aus den Online-
Materialien, wie Schülerinnen und 
Schüler in ihrer Medienkompetenz 
bezüglich dieses Problems 
gefördert werden sollten!“

„Entwickeln Sie fachdidaktisch  
orientiert Kriterien für eine App für 
eines Ihrer Unterrichtsfächer und 
analysieren Sie mit diesen Kriterien 
eine ausgewählte fachbezogene 
App“

„Erstellen sie einen 
Unterrichtsentwurf für den EInsatz 
von Tablets und der von Ihnen 
bewertetet App unter dem Aspekt 
der Förderung von 
Medienkompetenz!“

1. Von der Medienkompetenz zur 
digitalen Kompetenz 

2. Apps und Tablets in Schule und 
Unterricht  

3. Lerntheorien und der Einsatz digitaler 
Medien 

4. Problembereiche digitaler Medien in 
der Lebenswelt von Schüler*innen 

5. Tablets – Typen und Integration in 
Schule 

Umsetzung der Digitalen Bildung in der 
Lehrerbildung RLP

Aufgreifen und Adaptation des DigCompEdu-Modells der EU 

1. Phase: Lehrerbildende Hochschulen müssen Bildungswissenschaften 
und Fachdidaktiken stärker verbinden 

2. Phase: Vorbereitungsdienst 

3. Phase: Fort- und Weiterbildung



Umsetzung der Digitalen Bildung in der 
Lehrerbildung RLP

• Aufgreifen und Adaptation des DigCompEdu-Modells der EU 

• Entwicklung eines Portfolios ‚Digitale Kompetenzen von Lehrpersonen‘ 

• Beginn 2018 

• Übergangsphase von 5 Jahren für die aktuelle Praxis 

• Angebote zur Weiterbildung über den Virtuellen Campus RLP (VCRP) 

• Ausbau des Personals sowie der Ressourcen an Hochschulen, Studienseminaren 
sowie des Pädagogischen Landesinstituts und des Landesmedienzentrums 

• Evaluation der Umsetzung

Beispielstruktur
Modul    1. Phase     2. Phase     3. Phase

Empfehlungen 
•Kooperation von Fach, Fachdidaktik und Bildungswissenschaft unter dem Aspekt des 

Lehrens und Lernens mit digitalen Medien sowie der digitalen Bildung 

•Kooperation der drei Phasen der Lehrerbildung mit Verteilung der Aufgaben bezüglich der 
vorhandenen Kompetenzen 

•Ausweitung der Pädagogischen Professionalität auf Digitalität in Schule und Unterricht 

•Stärkere Verschränkung von Theorie und Praxis bezüglich der Nutzung digitaler Medien in 
Schule und Unterricht 

•Konkrete, fallbezogene Lehrerbildung als Verbindung von Wissen und Können 
(medienpädagogische Kasuistik) 

•Dynamische und kontinuierliche Analyse der Herausforderungen digitaler Bildung in Schule  

•Hochschul- und mediendidaktische Qualifikation von Hochschullehrenden

Notwendige Kompetenzen von Lehrpersonen
Zugangsweise  

Professionstheorien
Zugangsweise  

Empirische Forschung

Zugangsweise  
Medienpädagogisch  

Kompetenz

Zugangsweise  
Situationsanalyse 
digitaler Unterricht



“…moving a university is a little bit like moving a cemetery. 
You can't expect any help from the inhabitants.”  
 
(Barbara Oakley, Oakland University) 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.aufenanger.de | aufenang@uni-mainz.de | @aufenanger


